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Die Bremer Stadtmusikanten 
 
 

 

Schulstufe: GS I  

Wochenthema: Schule und Freizeit 

Dauer: 1 Einheit (stilles Lesen, zwei Mal laut lesen) 

 

 

 

 

 

Lernziele: 

 

 Deutsch/ Sprechen: Von Haustieren 

 Deutsch/ Lesen: flüssiges gestaltendes Lesen 

 Deutsch: Grammatik: Die direkte Rede im Satz 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text: Bremer Stadtmusikanten bearbeitet von 

Brigitta Mühlberger 

Volksschule Brehmstraße 

DIE LESESCHULE 

1110 Wien, Brehmstraße 9 

brigitte_muehlberger@hotmail.com 



2006/07© Brigitta Mühlberger 

Theateraufführung: Die Bremer Stadtmusikanten 
 

Personen :  Erzähler 1, 2, 3, 4, 5, Esel, Hund, Katze, Hahn 

 

Erzähler 1):  In früheren Zeiten ist es Haustieren nicht so gut ergangen 

wie heute. Traurig seufzte ein Esel in einer Mühle: 

 

Esel:  „So schwere Säcke kann ich nicht mehr tragen! Iah!“ 

 

Erzähler 2): Der Hund jammerte weinerlich: 

 

Hund:  „ Ich kann bei der Jagd nicht mehr so schnell laufen. 

Wau!“ 

 

Erzähler 3):  Die Katze erzählte: 

 

Katze:  „Ich liege hinter dem Ofen, weil ich alt bin. Ich kann nicht 

mehr Mäuse jagen wie früher. Miau!“ 

 

Erzähler 4):  Der Hahn schrie verzweifelt: 

 

Hahn:  „ Kikeriki! Ich will morgen nicht im Suppentopf kochen! 

Kikeriki!“ 

 

Erzähler 5):  Gemeinsam wanderten sie bis zum Abend. Sie kamen 

erschöpft zu einer einsamen Hütte. Durch das Fenster 

sahen sie im Inneren finstere Gestalten rund um einen 

Holztisch bei Kerzenlicht feiern. Die vier Tiere setzten sich 

vor dem Hüttenfenster aufeinander: der Hund sprang  auf 

den Esel, die Katze auf den Hund und der Hahn hüpfte 

auf die Katze. Sie  schrien laut und drohend alle 

gleichzeitig. 

 

Esel:   „Iah!“ 

 

Hund: „Wau!“ 

 

Katze: „Miau!“ 

 

Hahn: „Kikeriki!“ 

 

Alle gemeinsam schreien durcheinander! 

 

Erzähler 1): Die bösen Räuber flüchteten erschrocken in den dunklen 

Wald. 

 Der Esel legte sich nun müde auf den Mist, 

 der Hund hinter die Tür, 

 die Katze auf den Herd, 
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 der Hahn auf den Hühnerbalken. 

 

Erzähler 5): Der Räuberhauptmann im Wald  schickte einen Späher 

zurück, um die Lage zu erkunden. 

Aber als dieser zum Misthaufen hinter der Hütte kam, 

wehrte sich der Esel erneut mit großem Geschrei und trat 

mit seinem Bein: 

 

Esel: „Iah!“ 

 

Erzähler 2)  Als er die Hütte betrat, bellte der Hund und biss ihn: 

 

Hund: „Grrrrrr!“ 

 

Erzähler 3) Als er in die Stube hineinging, sprang ihm die Katze 

entgegen und kratzte ihn blutig. 

 

Katze: „Miau!“ 

 

Erzähler 4): Und von der Stubendecke vom Hühnerbalken hüpfte der 

alte heisere Hahn und krähte: 

 

Hahn: „Kikeriki!“ 

 

Erzähler 5): Der Räuber rannte um sein Leben zurück zu seinen 

Gesellen und berichtete aufgeregt seinem Hauptmann: 

 

Räuber:  „ Die Hexe hat mich gekratzt, 

 ein Mann hat mich mit dem Messer ins Bein gestochen, 

 im Hof hat ein Ungeheuer mit einem Holz auf mich 

losgeschlagen 

 und oben auf dem Dach sitzt der Richter! 

 Da lief ich fort!“ 

 

Erzähler 1) Nie wieder wagten sich die Räuber zu dem kleinen Haus 

im Wald zurückzukehren. 
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Datum: ______________________  Name: ________________________________ 

 

 

Tierkonzert 
 

 

Ein _____________ stand auf einem Esel. 

Eine_______________ hockte auf einem 

Hund. Ein ____________ hüpfte auf eine 

Katze. Der Esel ____________, der Hund 

_________, die Katze ________ und der 

Hahn _____________. 

Wer waren die vier Tiere?  

(Die Bremer Stadtmusikanten) 

 

iahte, Hahn, miaute, Hund, Katze, 

bellte, krähte 


